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Amtsblatt für den Hbernnrtsbezrrk Neuenbürg.
SS. Jahr saug.

Nr. 201 . ' Neuenbürg , Donnerstag den 23 . Dezember 1897.
Erscheint Dienstag , Lo «u«r »tag , EamStag und Souutag . — Preis vierteljährlich1 tv monatlich 40 durch die Post bezogen im Oberamtsbezirkviertelj. ^ ( 1.25, monatlich 45 außerhalb deS Bezirks viertelj. 1.45. — Einrückungspreis für die Ispaltige Zeile oder deren Raum 10^, für ausw. Inserate 12^

re Ortsbehördeu
werden darauf aufmerksam gemacht, daß Anträge auf Verleihung desAeuerwehrdieustehreuzeicheus (Statut vom 20. Dezember 1885,Reg.-Bl . S . 840) unter Beachtung des Min.' Erlasses vom 1886(Min.-A.-Bl . S . 10) spätestens bis zum 31. Dezemberd. 3 - hieher vor-zulegen sind.

Später einkommende Anträge könnten keine Berücksichtigung mehr finden.Neuenbürg, den 2l . Dezember 1897. K. Oberamt.
Pfleiderer.

Neuenbürg.A»>ieK. KeMssihiitmsprwratc.
Dieselben werden beauftragt, etwaige auf I . Januar 1898 fälligeAnsprüche von Lehrern auf erstmalige Einsetzung in den Genuß derAllerszulage oder auf Lorrücken in eine höhere Klasse der letzteren inGemäßheit des Erlasses- vom 19. August 1891 (Amtsblatt S . 4356 ff.)bis 29. Dezemberd. I . hieher anzuzeigen.
Den 22. Dezember 1897. K. Bezirksschulinspektorat.

Uhl.
Neuenbürg.

ZWangsUerkairf . ^Gemäß amtsgerichllicher Anordnung vom 10. ds.^Mls und Be¬schlusses der Vollstreckungsbehörde vom 14. ds. MtS. wird die hienachverzeichnete Liegenschaft samt Zubehörden des Johann Schmidt,Essigsicders hier im Wege der Zwangsvollstreckung verkauft. Dieselbebesteht in:
Geb.-Ur . 182. 1 s 25 gm ein 3stock. Wohnhaus von, Stein und Fachwerk an der" '' ' ' Wildbader. Straße mit' ' " ^ ' Ä Mau -Eisigstube.

1stock.' Speisekammer-Anbau,St .-A. 11000 B.-B.-A. 14600 Gem.-Anschl. 18000mit Hofraum und Garten Parzi Nr. 43.Geb.»Nr. 182s.. 33 gw ein 2stvck. Dompfkesselhaus
mit Branntweinbrennerei.> 2 gm Dampfkamin,

St .-A. 1800 B -V. A. 2560 Gem.-Anschl. 3500Geb.-Nr. 182b. K, M gm ein3stock. Stall »».Magazin.^ Gebäude von Stein undFachwerk,
9 gm Verbindungsgang, darunter

Schweineställe,
St .-A. 1600 B.-VHl . 1900 -M. Gem.-Anschl. 2500 c/L1 a 30 gm Hosraum und Mauern um

die Gebäude,Parz.-Nr. 43. 6 s 97 gm Baumacker,
2 s 12 gm Gemüsegarten,

5 gm Gartenhaus.
5 gm Backofen

« 9a 19 gm hinter dem Haus,
St .-A. 4 ^ -27

Mit dem v"' ' ^ > -^ rbäudebesitztum werdenverkauft als > >e>t 1873 ohn-'^ ygrig: alle dem Betrieb derEssig- stuge ist cr wied̂ Mxation dienenden beweglichenund ttig geŷ en. .. .^ .«srichtungen, Maschinen, Geschäfts-g >«,er .Arl', Faß-Inventar u. dergl. Die nähereBeschreibung ist teils im UB. T . 18 Bl. 6—7, teils inder Beil. Ne. 7 zum Pfandaktendund Nr. 723 enthalten,aus welche hiemit Bezug genommen wird. Gem.-Anschl. 4000

Neuenbürg.
DieNrisdehökdk» für die AkbritmerKchcriug

werden beauftragt, binnen 8 Tagen hieher zu berichien, ob die Vor¬standsmitglieder und Mechner der >n ihrem Gcmeindebeznk befindlicheneingetragenen GenosseWchaften, deLKonsumvereine. Darlehenskassenn.s.w.,welche ihre Stellen » den ihrem HMHlvruf gegen eine Remunerationverwalten, zur JnvaUMäls/ ^ n̂ ÄHersversichcrung bcigezogen oder davonaus bestimmien GrimdM̂ fkeiâ assen sind. Letzterenfalls sind die maß¬gebenden Gründe « ihê nzVgeben.
Falls eingcpragcnAGenossenschaftenu. s. w. im Gcmeindebez'rk nichtvorhanden sind, ist FehLnzeige zu erstatten.
Den 20. Dezember H897. K. Oberamt.

Pfleiderer.
' Revier W i l d b a d,

Kreuihulr-Derdais.
Am Mittwoch den 29. Dez. 1897,

mittags 12 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus
Meistern, mittleres Sulzhäusle.
Eiberg. Hintere Lehenwaldebene,
Eiselsklinge. oberer Bauernderg.
unterer Lindengrund:

Rm. : 23 , eichener Ausschuß.4 buchene Scheiter. 106 buchener
Ausschuß, 5 birkener Ausschuß.
7 Nadelholz Roller, 1 Nadelholz
Spalter , 203 Nadelholz Aus-schuß, 2 eichener Anbruch, 4
übriges Lauvholz Anbruch, 236
Nadelholz-Anbruch, 2 buchene
Reisprügel und 168 Nadelholz»
Reieprügel.

28000Der erste Aufstreich findet am
Montag de« 14 . Februar 1898 , vormittags 1V Uhr

aus dem Rathauje statt. , ^ ^ ^Zwangsverwalter ist: Grmeinderat Enßlin Zu Mitgliedern derBerkaufskommisston sind bestellt: Stadtschultheiß Stirn nnd GemeinderatHummel
Den 18. Dezember 1897. BollstreckungSbehörde:

Vorstand Stirn.

Revier Böblingen.

Mtlhch-ZtWmhiilj-

Arivat - Znzeigen.

S«m-Vrni«Kkucudiirg.
Die tit. Geschä'tsleute von hier

werden gebeten, ihreForderungenan den Turnverein in Bälde bei
KassierR. Meeh rinzureichen.

Der Turnrat.

Neuenbürg.

Kn Krankenwärter
bezw Krankenwärterin für die
Nacht sofort gesucht.

Näheres rm Krankenhaus bei FrauH°ist

Donnerstag den 30. Dezember,
vormittags 10 Uhr

bei Mehl in Böblingen  aus
Slaatswald Husarenkappe, Koffeeicheund Häuptle:

1031 Stück Fichten-Langholz mit
Draufholz mit Fm. : 2 II.127 III . , 268 IV . 75 V. Kl. ;
3 Stück Fichten»Sägholz II. undIII . Kl. mit 2.5 Fm ; 106 Stück
Forchen Langholz mit Fm. : 3 II42 III . , 36 IV. . 1 V. Kl.
(Drausholz.) Das Holz wird auf
Verlangen von Forstwart Lutherin Böblingen vorgezeigt.

Neusatz.
Jazd-Vtrpachtiing.
Am Montag den 27 ds. Mts .»

nachmittags2 Uhr
wird der vereinigte Jagddistrikt der
Gemeinden Neusatz und Ro'h»nsol
auf hiesigem Rathaus Verpachtet,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Den 20. Dezember 1897.
Schullheißenomt.

Knüller.

Rothenbach - Werk.

Sägmehl
wird bis auf Weiteres wieder ohne
vorherige Anfrage abgegeben.

Kranth L Somp.
Neuenbürg.

Am Sonntag abend wurde im
Gasthof z. Bären  ein

Hut verwechselt.
Höhn, Sensenschmied.

Neuenbürg.
Heute Mittwoch

Metzetsuppe
bei Karl Hummel.
» ein SusteuwMvl
ükertiM vr . Ljnäkumezior ' sLalus -Londons . Erhältlich in
Beuteln a 25 und 50 Pfg- , sowie
»n Schachtelna 1 in den Apo¬
theken in Neuenbürg und Herrenalb.

tD, »« tausend.PfarrM4 !rhrer .Beamteleinen Halländ . Tabak
S «vtk.«i-inLcckcn n.H.ovvv gin 10 Pfd .-Beutelsco .aÄtMk.

Schreit- u. Copiertmtca
empfiehlt L. Need.
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Mk. 6.—
Mk. 12.50
Mk. 14.25
Mk. 16.50
Mk. 10.75
Mk. 18.—

Mk. 12.50
Mk. 18.—
Mk. 5.25
Mk. 3.80
Mk. 3 50
Mk 5.50

Der

Weihnachts-Ausverkauf
des Uforzsteimer Konfektionshauses

Rathaus Hass L vser, Rathaus
gegenüber dem Gasthofz. „Rappen",

üinuvrt nur Iris AI. I-vL«n>I»vr «I. «I.
Niemand versäume, diese günstige Gelegenheit

noch rechtzeitig zu benützen.
Winter-Anzüge in Zwirn
Winter-Anzüge in Buxkin
Winter-Anzüge in Cheviot, alle Farben
Winter-Anzüge in Kammgarn und Diagonal
Winter-Ueberzieher mit Wollfutter gefüttert
Winter-Ueberzieher, hochfeiner Eskimo
Pelerinen-Mäntel in Loden, mit Wollfutter

gefüttert
Pelerinen-Mäntel, extra prima Qualität
Loden-Joppen mit Wollfutter gefüttert
Loden-Joppen ohne Futter
Winter-Buxkin-Hosen
Winter-Kammgarn-Hosen

Burschen-und Kiiudeu-AnMe und Müutel
zu horrend billigen Preisen.

in prachtvollster Ausstattung v. W 10.— bis M 40 .—
Jedermann , der sich ein praktisches Weihnachts-

Geschenk wünscht, besichtige unser Riesenlager in nur
soliden, dauerhaften Herren- und Knaben-Kleideru.

Aforzheimer Konfektionshaus
Rathaus , , LM " Rathaus,

gegenüber dem Gasthof z. Rappen ".
Anerkannt beste und billigste Kinkaufsquelle für

Kerren - und Knabenkteider.

ilf Uatur heilverfahren.
Wer schnell gesund « erden will , darf keine Medizin mehr nehmen , sondern muß

dnS Naturheilverfahren anwenden , die» ist die einzig richtige Krankenbehandlung.
» » Das neue Natiirhcilverfahrcn . PreisgckrSntez Gesundheüsbuch.

Tausende Kranke verdanken demselhen ihre Wiedergenesung . Gicht
für jede Krankheit genaue Kurvorschrist , lehrt auch Kneippkur , Massage , Heil¬
gymnastik , Krankenkost und Schutz gmen Krankheiten rc. In wenig Jahre » von
»SS SOS Familie« gekauft, bester Beweis für dessen Borzüglichkeit. isvo Seiten,
Sbv Abbildungen . Preis gebunden M . Ist. SS ober fl . 7 . SS . Zu beziehen durch
alle Buchhandlungen und A. 8 . Pilz ' « erlag , Leipzig.

Raturheilanstalt (Schlaft LStzuttzj Dresden-RaLebeul behan-
>ss delt jährlich Hunderte von Patienten aller Art mit bestem Erfolg.3 approbierte Aerzte . Platz sür ISO Kurgäste . Prospekte frei durch die Direktion.

IkuserorävMvk svkleivMenä virkevl
.U <Iis ärxtlieli eiupkolilsiieik W_

k̂ skruc^ dd j

ftsi clltarrdliselisii Hebeln aller Lrt , ebne die x«
riilssste Zlas-enliäure xn bin1er1s,88eil, vs8bg.Ib sie»llbvrväbrle und allbelivblv Ilan l̂nittel sind. 2u
baden o§sn und in kaeketen ä 10 und 20 ^ bei

^ttlerk Leuxart , Lim., <1. lEtuauer , Lkw.
in L s nsnbürZ.

W>r erlauben uns hiemit zum
bevoi stehenden Wkihnachts - F
Feste unsere rükmlikllsl bs-Ir»nnt6»

viirLoxx -OrL^ LiiLl.1-

Nild-LLsesijllkll
in empfehlende Erinnerung zu

bringen.
Nach wie vor hat unser lang,

jähriaer Vertreter Herr Os v̂alst
llivbter , SlaZolä, den Allein¬
verkauf dieser Maschinen tür
die Bezirk - ZlgAoIck, kallv , Sieliell-
KÜrK und übernehmenw'.r eine
(Garantie  nur für Maschinen,
die von Herrn Richter direkt
bezogen find.

Bielefelder Maschinm-Fabrik,
vor : als Oürkopp L 6omp.

Weuenbüvg.
Für den Weihnachtstisch empfehle:

alle Sorten Schulbücher,
mit dem III. Jahrgang der Evangelien in den bisherigen Aus¬
gaben. sowie!N dem nenesten kleinen Format (Cotta' sche Ausgabe)
in soliden, geschmackvollen Leder-Einbänden.

HebeLbücher
Mn Gerok , Kap ff . Theurer , Hofacker . Stark , Goßner  rc

Schöne Gefchenklitteratur:
Gekok: Blumen und Sterne ; Unter dem Abendstein; Palmblätter;
Der letzte Strauß ; Braun : Ich inll dich grüßen; Für alle Tage;
Heintzcler: Gott schütze Dich; Matho: Mein liebstes Gebet; Klemmert:
Duftige Grüße; Zettel: Ich denke dein; In zarte Fcauenhand; Haide-
röSlein; Hammer: Blütenzweige; Hitler: Naive Welt; Weltbrecht:
Leben Jesu; Maria und Mariha ; Augusti: In gutem Gelen; Ottilie
Wildermuth: Der Jugendgarten; Berg und Thal ; Kindergruß; Deutscher
Jugendfreund, 52. Band; Helm: Elfriede; Die kleine Herrin; Rhoden:
Trotzkopf; Trotzkop's Brautzeit; Trotzkopfs Ehe; Element: Seine
kleine Frau ; Hauprmanns Puck; Elses erste Reuse; Hoffmann: Wilde
Rose; Halden: Waldiränlein; Mädchen-Geschichten; Werner: Unser
Klärchen; Ringen und Streben.

Jugend schriftenu. Bilderbücher:
Weitbrecht: Nochmol Schrrobagschichta; Aellerhand Leut; Gschichlan aus
em Schwobaland; Reiß: Hie gut Württemberg allewege; Arndt:
Es war einmal; Neue Kindergeschichten; Bechstcins Märchen; Trost¬
blümchen; Grimms Märchen; Anderssens sämtliche Märchen; Hoffmann:
Der Kinder Wundergarten; Tausend zund eine Nacht; Christoph von
Schmid; Hoffmann; Wildermuth; Wektbrecht; Titetius ; Neue Seemanns-
aeschichten; Kleine Soldaten Bibliothek und Neue Bolksbüchlcin; Campes;
Robinson Krusoe; Schanz: Feierstunden; Blumen; Comleßchen; Rothen-
tee; Für brave Mädchen; Kinverlust; Plauderstündchen; Höcker: Leder¬
strumps; Der Rote Freibeuter; Grundmann: Peter der Kundschafter;
Unter Wilde verschlagen; Pajeken; Jim der Trapper ; Andrew Brown:
Siegesmund Rüstig; Der Wildtöier; Diamantschatz; Im fernen Westen;
rc. Unzerreißbares Tierbilderbuch; Meggendorier Emmalens; Unsere
Haustiere; Andersen Märchen; Reichner; Glückskind; Schmid; Rosa von
Tannenburg; 1000 Erzählungen; Genoveva; Lustige Tiergeschichten;
Guck-in-dieWelt; Mein liebes L 0 Buch; Aus der frohen Kinderzeit; -
Aus dem Lande; Für frohe Kinderherzen; Fürs kleine Volk; Struwwel¬
peter' unzerreißbar; Die brave Bercha und die böse Lina; Der brave
Hans und der böse Peter ; Fräulein Nimmermag; Wörishöfer: Kreuz
und quer durch Indien ; Christliche und Klassische Vergißmeinnicht.

Küblers Hauswesen, Kochbücher von Lötfier, Fellger und Hertwigund noch vieles andere.
Zur gefl. Ansicht dieser reichhaltigen Auswahl ladet ergebenst ein,

mit dem Bemerken, daß ich alle Bücher und Schriften, wie solche in den
Katalogen und Zeitungen angekündigt werden, insbesondere auch Schul¬
bücher und Atlanten für Real- und Lateinschulen, zu ganz denselben
Preisen wie auswärtige Buchhandlungen, zu liefern in der Lage bin.

v - LLssL.



leMcllemiä Vorlagen
in aparte « Mustern , außerordentlich preiswert , sowie

schwere wollene Bettdecken
v » orsr » S»LIliK

^od . ^ immermavll , kkô oim.

mit kleinen Fehlern empfiehlt

M Men , r « i!I,, «, ! ^

I-ollialliraeliderg
Manufaktur-, Modewaren- und Aussteuer-Geschäft

Krotzingergasse 28 , in Hafenmeyer's Ueudau,
empfiehlt als passend zu Weihnachts -Geschenken zu sehr billigen Preisen:

Damenkleiderstoffe, farbig und schwarz.
Seidenstoffeu. Sammt, farbigu. schwz.
Tuche und Buckskin in großer Auswahl.
Baumwollslanelle. — Halbleinen.
Kölsche. — Reinleinen.

N LsttssciSrn -
staubfrei, doppetgereinigt und gedörrt.

LÄR"' Alustvr Lii IVj!vn8teu . °°WL

Bettbarchent. — Handtuchzeuge.
Gardinen in Creme und weiß.
Tischdecken. — Bettdecken.
Hemdentuche. — Cretonnes.
Möbelcrepes. — Satin Augusta.
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Dobel.
Hiemit erlauben uns Verwandte, Freunde und Be-kannte zur

auf Montag den 27 . Dezember d. I.
i« da» Gasthaus zum »Roßte" dahier

freundlichst und ergebenst einzuladen mit der Bitte diesals persönliche Einladung annehmen zu wollen.
Karl Wstt , Zimmermann,

Sohn des Wilhelm Bott.  Zimmermann.
Merthcr Muff,

Tochter des Friedrich Rust,  Holzhauer hier.

rerererererererererererere
rerererererererererererererererererererererererere

Conweiler.
Nächste« Sonutag am Stephanstag

findet im Gasthausz. Ochsen

fa . U 8 -IInt 6 l 1lg. 1 tU 0 .g
statt, wobei sich wieder ein Teil der 30er Kapelle Rastatt mit abwechselnderStreichmusik durch ihre vortrefflichen Leistungen hören lassen wird. Hiezuladet ergebenst ein
-— Henschkerz. Ochsen.

Herrenal b. A

Z 8 o6li 26 it 8-LiuIg .äuuK
Wir erlauben uns hiemit Freunde und Bekannte zur3 Feier, unserer Hochzeit aut

I Sonntag den 26. Dezemberd. Z.
in das Gasthaus zum Hotel Bellevue

freundlich und ergebenst einzuladen, mit der Bitte, diese Ein¬ladung als persönliche annehmen zu wollen
Mark Sarrnwcrsd , Bäcker, Untergröningen.

Krnitie Kauber,
Tochter des Karl Hauser, Metzger, Hcrrenalb.

Lurüekxesel/cke 8lotse im LuSverLsnk.6 Lletsr 8oliäeu Ltotk ûiu LIeiä kür U . 1.80 kkZ.6 „ tki-ütî ür- u. 8ommer8tokk, gar. wÄ8ctiüoIit̂ ^ i.68 ^6 » solictss OLMsvtueb ^ ^ ^ 3.2V „6 ^ Vstoutius Auter tzustitüt n n ^ 4.20 „6 ^ Lall - u. 6686llsetlakt88toü', reine zVolle „ n n 4.50 ^verssuäen in sinLölnen Metern trsnco in'r Nsus.
6ele8enlieil8kiiuke i» Winter , krüksakr n. 8vmmer8totse»

2 U reäuriertsu biIIiZ8ten kreisen.Nüster nuk Verlangen kraulro. — Noäebiläsr gratis.
Versanütliaus: 05771̂ 858 L Lo., rrsnkturts. N.

8exarat-L.dteiIuoZ kür Herrsnstotke: Ltokk riuin Zanrsn ^ nrng kürNie. 3.75 kkZ., Okevivt rum Zäunen LnxuZ kür Nie. 5.85 kkZ.
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Aus Stadt, Bezirk und Umgebung.

Neuenbürg.  Zum Pfarrverweser in
Birken seid  ist auf 29. Dez. ds. Js . der
bisherige Stadtvikar Otto Elwert  in Aalen
bestellt worden.

* Höfen , 20. Dez. (Investitur .) Seit
dem Jahre 1894 im Besitz eines eigenen Gottes¬
hauses und seit Herbst d. I . auch im Besitz
eines Pfarrhauses hat die hiesige Gemeinde am
15, d, Mts. auch ihren ersten eigenen Pfarrer
bekommen. Die Investitur des neuen Geistlichen
fand gestern am 4. Adventsonntag vor zahlreich
versammelter Gemeinde in der Kirche hier statt.
Die Jnvestiturrcde. ausgehend von dem Wort
der Sonntagsepistel, über welche der Geistliche
selbst zuvor seine erste Predigt von hiesiger
Kanzel aus gehalten hatte: »Freut euch in
dem Herrn,"  legte der Gemeinde ans Herz,
welche Wohlthat ihr durch den Besitz eines
eigenen Hirten und Seelsorgers geschenkt sei,
wie dankenswert eS sei. daß das schöne Gottes-
Haus, in dessen Altargrund vor 3 Jahren der
Segenswunsch eingesenkt worden, daß »diese
KirchemitdemHeil , dassieinWortund
Sakrament anbietet , ein Brunn des
ewigen Lebens für die Gemeinde werden"
möge, nunmehr einen eigenen Diener am Wort
erhalten habe, und wie der neue, erste Geistliche
vermöge seiner bisherigen Laufbahn, die ihm
bald in schlichten, einfachen Verhältnissen, bald
in größeren, städtischen Gemeinden seine Arbeit
zugcwiesen, eine tüchtige Vorschule genossen habe
für den Dienst an der hiesigen Gemeinde, die
ja auch gar manigfaltige Aufgaben an ihren
Pfarrer stelle. Nachdem auch dem Geistlichen
seine Pflichten gegen die ihm anvertraute Ge¬
meinde. wie zuvor der Gemeinde ihre Verpflicht
ung gegenüber dem neuen Hirten, waren vorge
stellt worden, folgte die feierliche Einsegnung
und Einsetzung des Geistlichen in sein jetziges
Amt. Pfarrer Mayer  von Calmbach, der bis
her den Filialdienst in Höien besorgt hatte,
Schultheiß Feldweg und Landtagsabgeordneter
Commerell  brachten als „Zeugen" der Jn-
vestiturhandlung dem neuen Geistlichen noch'
ihre besonderen Segenswünsche in schlichten,
herzlichen Worten dar. Das gemeinsame Fest¬
mahl im Gasthof zum »Ochsen" vereinigte um
die Mittagsstunde eine stattliche Zahl von Teil¬
nehmern zu geselliger Feier. Den ersten Toast
brachte Dekan Uhl aus auf Se , Maj. den
König, LandtagsabgeordneterCommerell
feierte den neuen Pfarrer und seine künftige
Lebensgefährtin, Pfarrer Mayer  widmete sein
Glas der Gemeinde Höfen, Schultheiß Feldweg
sprach dem bisherigen Geistlichen. Pfarrer Mayer
von Calmbach, den wohlverdienten Dank aus,
der neue Ortsgeistliche selbst. Pfarrer Schneider,
gab seinen Empfindungen Ausdruck in Worten
des Dankes für die wohlwollende Aufnahme,
die ihm geworden, und des Vertrauens im Aus¬
blick auf die Arbeit und Aufgabe, die seiner
warte. Im Nachmittagsgottesdienst begrüßte
der neue Seelsorger die konfirmierte Jugend der
Gemeinde, indem er mit Söhnen und Töchtern
gemeinsam seine erste Christenlehre hielt. Der
Jnvestiturtag wazc vom schönsten Sonnenschein
begünstigt in wohlthuendem Gegensatz zu dem
regenvollen Kirchweihtag vor 3 Jahren , und
wir möchten nur wünschen, daß der herrlich
klare, blaue Himmel, der gestern sich über Höfen
ausbreitete, eine gute Vorbedeutung sei für ein
in jeder Hinsicht gesegnetes Wirken des neuen
Hirten in seiner Gemeinde Höfen Ro'henbachs "

Neuenbürg,  21 . Dez. Die Christbaüm.
feiern der Vereine sind zur lieben Gewohnheit
geworden. Neben den Gabenverlosungen, welche
immer einen großen Anziehungspunkt bilden,
bieten die Vereine durch Aufführungen oder
gesangliche Leistungen ihr Bestes. So «hat es
auch wieder in gewohnter Weise am Sonntag
Abend der Turnverein durch seine Feier im
Gasthof zum Bären. Der Männerchor des
Vereins unter Leitung des Herrn Schullehrer
Vollmer  brachte schöne Lieder zum wohl¬
gelungenen Vortrag, so daß sie allerseits Bei-
fall und Anerkennung fanden. Die Gaben.
Verlosung erfreute sich wieder sehr lebhafter

Teilnahme. — Mit ihren Christbaumfeiern
folgen, wie gewohnt, der Militärverein am
StephanstagunddcrLiederkranzam Neujahrstage.

/ ^ Ottenhausen,  19. Dez. (Corr.) Der dieses
Frühjahr gegründete Turnverein  hielt heute
im Gasthaus zum »Adler" eine gutbesuchte, ge¬
lungene Weihnachtsfeier  ab . Der Vorstand
König  begrüßte mit warmen Worten den an¬
wesenden Militärverein und Liederkranz, sowie die
geladenen Gäste und Mitglieder des Vereins.
»4 Worte , inhaltsschwer : frisch, fromm,
fröhlich , frei ", des Turners Wahlspruch, be¬
handelten flott vorgetragene Verse eines Mit-
glieds. Turnerische Stabübungen einer Neger-
liege  ergötzten die gespannt zuschauenden Teil¬
nehmer. Besondere Aufmerksamkeit erregten die
Lustspiele: „D' Heirat " und „Bor dem
Standesamt ". Dazwischen hinein erklangen
passende Lieder durch den Liedcrkranz vorge-
getragen. Ein Weltschmerzler und Unglücksvogel
erregte allgemeine Teilnahme; wünschen wir
ihm, »daß er doch einmal dazu komme" , das
Glück beim Schopfe zu packen. Ein Glückshafen
bereitete manche Ueberraschung; enttäuschte Hoff¬
nungen spiegelten sich aber auch in manchem
Antlitz. Fortuna , die Glücksgöttin, hat eben
doch manchmal zu tolle Launen, „'s letzt :st 's
Best!" dachte eine kühne Kleine und gewann—
einen Kuhstriegel.  Am Schluffe der Auf¬
führungen dankten Mitglieder des Militärvereins
und des Liederkranzes für die erhaltenen Ein¬
ladungen und betonten, wie sie durch die viel¬
seitigen Leistungen des jungen Vereins und durch
den im Verein herrschenden Geist der Ordnung
und Einigkeit sich angenehm berührt gefunden
haben. Ihre Wünschen klangen aus in ein
„Gut Heil" dem jungen Verein, der sich auf
solch noble Art eingeführt hat. Ein flottes
Tänzchen belohnte die jungen Turner für ihre
gehabten Anstrengungen und Mühen.

M Calmbach,  21 D z. Bei der heutigen
GemernderatSwahl  wurden unter lebhafter
Beteiligung 282 Stimmen abgegeben. Es
wurden die seitherigen Mitglieder: Ferd. Bott,
Gemeindepfleger mit 250 Christian Proß. Ober
flößer mit 190 und Christian Kübler, Zimmer¬
meister mit 179 Stimmen wiederg»wählt.
Hauerobmann Christoph Rau wurde mit 135
Stimmen auf einen erledigten Grmeinderats-
posten erstmals berufen. Ansehnliche Stimmen-
zahlen erhielten Karl Seyiried, Maurermeisterund Bärenwirt Jakob Bolle.

Schwann,  21 . Dez. Am gestrigen
Montag nach 1 Uhr mittags brach dahier
Feuer  aus . Dasselbe entstand in einem
Schopf an der Hinteren Seite des von Stein¬
hauer Gottfried Merkte, Glaser Joh . PH.
Merkte und Goldarbeiter Joh . Wildemann
bewohnten Hauses, zu dem noch Scheuern- und
Schopfanbauten gehörten. Letztere sind voll¬
ständig abgebrannt, ebenso eine Wohnung.
Der vordere Teil des Gebäudes mit 2 Wohnungen
steht zum Teil noch, ist aber durch die Lösch¬
maßregeln so beschädigt, daß er wohl abgerissen
werden muß. Es herrschte glücklicherweise
Windstille. Die Feuerwehr konnte nur in ge¬
ringer Zahl erschienen, da fast alles im Geschäft
auswärts war , trotzdem wurde unter Leitungdes wackeren und tüchtigen Kommandanten und
mit der ergiebigen Wasserleitung das Feuer in
Bälde auf seinen Herd beschränkt. Entstehungs¬
ursache unbekannt, Verdacht der Brandstiftung.
Wildemann und Steinhauer Merkle waren z. Z.des Brandes in Neuenbürg in Arbeit.

Neuenbürg,  20 D zbr. Aus Karls-
ruhe,  17 . Dez w>rd geschrieben: AlsKunosum
für den Wahlspruch: Kauft am Orte!
verdient hervorgehoben zu werden, daß eine
Dame, welche ihre Einkäufe am Ort machte, sich
überall eineR chnung schreiben ließ und nachher
die Entdeckung machen mußte, daß sämtliche
fünf Rechnungen in verschiedenen Städten gedruckt
waren, aber keine am Ort. Obiges trifft wohl
für alle anderen Städte zu. Man könnte daher
zur Beherzigung aucy den Verkäufern zurufen:
Was du nicht willst, das man dir lhu' , das
füg' auch keinem Andern zu.

Pforzheim.  21 . Dez. Nach erregter
Debatte hat der Bürgerausschuß mit 49 gegen

46 Stimmen den Ankauf des Bohnenbergerschen
Anwesens in der Weststadt beschlossen. Der
Preis beträgt rund 357 000 -M. Die von
unserem Stadtvorstande in letzter Woche in
Person bei der Familie Bohnenberger in Stuttgart
unternommenen Versuche, eine Ermäßigung des
Kaufpreises herbeizuführen, blieben ohne Erfolg,
was in der Sitzung Anlaß zu verschiedenen
Bemerkungen gab. Der schon lange bestehende
Gegensatz zwischen Ost- und Weststadt hat durch den
Kauf noch eine wesentliche Verschärfung erfahren.

Deutsches Aeich.
Berlin,  21 . Dez. Die Fürstin Hohen-

lohe -Schillingsfürst , Gemahlin des Reichs¬
kanzlers. ist heute Vormittag an einer Lungen-
entzündung gestorben . (Nachdem der Reichs,
kanzler erst zu Anfang d. I . ein teures Enkel¬
kind, das einzige Kind seines ältesten Sohnes,
verloren hatte, wird ihm jetzt seine treue Lebens¬
gefährtin entrissen, mit der er am 16. Februar
ds. Js . das Fest der goldenen Hochzeit hatte
feiern können. Fürstin Marie Hohenlohe, geb.
Prinzessin zu Sayn Wittgenstein-Berleburg, war
geboren am 16. Februar 1829 als Tochter des
Fürsten Ludwig zu Sayn und der Prinzessin
Stephanie Radziwill. Am 16. Februar 1847
vermählte sie sich mit dem Fürsten Chlodwig
zu Hohenlohe-Schillingsfürst, dem sie 5 Kinder
schenkte.)

Berlin,  21 . Dez. Die „Nordd. Allgem.
Ztg." meldet über das Hinscheiden der Gemahlin
des Reichskanzlers: Die Fürstin erkrankte kürz¬
lich in Paris . Der Pariser Arzt, ein Homöo¬
path . diagnosticierte Leberaffeklion. Er schien
dem Uebel keine ernstliche Bedeutung beizulegen,
erlaubte der Fürstin regelmäßige Ausgänge und
gestaltete ihr die Rückreise nach Berlin. Die
Reste scheint eine Verschlimmerung herbcigeführt
zu haben, denn leider erwies sich in Berlin eine
bösartige Lungenentzündung. Unmittelbar nach
dem Bekanntwcrden der Todesnachricht trafen
zahlreiche Beileidskundgebungen ein. Die Kaiserin
condolierte mittags persönlich. Dienstag Abend
findet im kleinen Kreise die Einsegnung der
Leiche statt, die sodann in aller Stille nach
Schillingsfürst übergeführt werden wird, um am
26 Dezember vormittags in der Familiengruft
beigesetzt zu werden. In Berlin findet am
28. ds. Mts. vormittags das Hochamt in der
Hedwigskliche statt.

Ueber die Armeekorps,  welche zu den
nächstjährigen Kaisermanövern  herangezogen
werden sollen, waren bis jetzt widersprechende
Angaben verbreitet. Jetzt verlautet nun aus
militärischen Kreisen bestimmt, nach der »Schief.
Ztg.", daß die Kaisermanöver des Jahres 1898
zwischen dem 7. (westfälischen) und dem 10.
(hannoverschen) Armeekorps stattfinden würden,
beide Armeekorps haben seit dem Jahre 1889
nicht mehr an einem Kaisermanöver teilgenommen.
Es scheint demnach eine Wiederholung der Kaiser-
manöver rn größerem Umfange, wie es in den
Jahren 1895, 1896 und 1897 durch Heran¬
ziehung von je 4 Armeekorps zu diesem»Krieg
im Frieden" der Fall war , nicht mehr beliebt
werden zu sollen.

In der letzten Zeit find in allen Bundes¬
staaten die Vorbereitungen für die Durchführung
der Novelle zur Gewerbeordnung  vom
25. Juli d. I . betr. die Organisation des
Handwerks  wesentlich gefördert worden. In
Bayern haben sich auf Erfordern der Regierung
die beteiligten Kreise für Bildung selbständiger
Handwerkerkammern unter Erhaltung der be¬
stehenden Gcwerbekamlüern ausgesprochen. In
Württemberg  wünscht' man bekanntlich eben-
falls besondere Handwerkerkammern neben den
bestehenden Handels- und Gewerbekammrrn.

(Eine großartige Millronenenerbschaft) ist
nach Deutschland gefallen. »In das Erbe eines
in Indien verstorbenen Kaufmannes Marquardt
teilen sÄH 4 Erben ; man spricht von über30 Millionen Mark; einer der Erben ist der
Aufseher und Musiker Köhler von Branden¬
burggrube bei Ruda.

Fortsetzung in der Beilage.
Redaktion, Druck und Verlag von C. Me eh in Neueubü .rg.
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